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(Fortſetzung von Seite 129. )

ausgefallen ſind . Immerhin iſt eine größere Genauigkeit erzielt worden , was ſich barin gu erkennen

gibt , daß die geburtshilfliche Zahl der Geborenen , d. h. der früh⸗ und rechtzeitig Geborenen , hinterg

der ſtandesamtlichen Zahl weniger zurückbleibt als zuvor . Für das Jahr 1887 betrug nämlich die

erſtere 53 881 , die letztere 54 468 ; die erſtere alſo 587 weniger und ſtand der letzteren um 1/04 H

nach ; für 1886 betrug der Ausfall 1126 oder 2,05 lo , 1885 790 oder 166. % . “ Es darf erwartet

werden , daß der Unterſchied ſich weiter vermindert .

Die geburtshilfliche Statiſtik umfaßt außer den frühzeitig ( vom . —10 . Monat ) und rechtzeitig

( im 10 . Monat ) Geborenen die unz oder vorzeitig ( vor dem 7. Monat ) unter geburtshilflichem

Beiſtande Geborenen ; es eignen ſich daher zu einer Vergleichung mit den Zahlen der Bewegung der

Bevölkerung , welche den Standesbüchern entnommen ſind und die unzeitigen Geburten nicht berück⸗

ſichtigen , nur die Summenzahlen der früh⸗ und rechtzeitig Geborenen . Die Zahl derſunzeitig Gez

borenen belief ſich 1887 auf 1202 , mithin die Zahl aller geburtshilflich Geborenen auf 55 0883 .

Dieſe Geborenen kommen auf 54322 Niederkünfte , alſo 1,014 Geborene auf 1 Niederkunft .

Es waren nämlich unter den Niederkünften 53 566 einfach , 748 mit Zwillingen , 8 mit Drillingen ,

oder von 1000 Niederkünften 986,0s einfach , 18,77 doppelt , 0/s dreifach .

Unter den Niederkünften waren ferner 1183 unzeitig , 2143 frühzeitig , 50 996 rechtzeitig ,

odet von 1000 21,s unzeitig , 39,4 frühzeitig , 938,8 rechtzeitig .
Von den niedergekommenen Frauen famen 10282 zum erften Male nieber ( 18,9 ° ) , 8780

zum zweiten Male ( 16,2 f ) 2t Noh 1491 oder 2 , / gebaren gum 10 . Mal , qber nur 120

pber 0,22 f zum 15 . Mal . 4 Frauen Hatten die 19 . , 1 die 20 . , 2 die 22 , und 1 die 23 . Niederkunft .

Nach der Lage bei der Geburt wurden von den früh - und rechtzeitigen Kindern geboren
in Schäͤdellagen 51 250 oder 95,12 %, davon todt 1031 oder 2,0

” Geſichtslagen 358 p 0,66 " „ " 38 n 10,6 "

„ Bedenendelageta 14480 y 2,6 ey 7 823. „ 22,8 . „

„ uexlagen TADA L n. | 269 „ 36,4 „

„ unbeſtimmte Lagen 85 „ 0,16 p 7 28: 1 t 132,97

Dieſe Ergebniſſe weichen bon denen früherer Jahre nicht weſentlich ab . Die Schädel⸗ und

Querlagen haben gegen das Vorjahr ſehr wenig , die Beckenendelagen nicht unerheblich zugenommen ,

während die Geſichts⸗ und unbeſtimmten Lagen ziemlich weniger vorkamen . — Die Sterblichkeit

war bei den Geſichts⸗ , Beckenende⸗ und unbeſtimmten Lagen größer , im Uebrigen geringer als im

Votjahr . Im Ganzen war die Zahl der Todtgeborenen 1689 , der Lebendgeborenen 52 192 ; jene

machten 3,24 ͤaller Geborenen aus , ähnlich wie früher , etwas mehr als unter den Standesbuch⸗

fällen ( 3,3 9/ ) , woraus zu ſchließen wäre , daß ein kleiner Theil der Todtgeborenen nicht oder nicht

als ſolche ſtandesamtlich angezeigt wird .

Bezüglich der Ernährung der Neugeborenen iſt für 2900 Kinder ( 5,6 g ) feine Angabe ge —

macht worden ; von den übrigen 49 292 wurden 40 . 733 . ober 82,6 Jo. gefillt unb, zwar 40 348

von der Mutter ( 81,3 1 ) und. 885 durch Ammen ( 0,8 ) ; 8559 wurden niht gefillt ( 17,4/ ) .

Gegen die letzten Vorjahre hat die Zahl der Geſtillten etwas abgenommen .

Was die angegebenen unregelmäßigen Geburtsarten und operativen Eingriffe betrifft , ſo iſt

beren Zahl und Verhältniß zu 1000 früh - und rechtzeitig Geborenen :

auf 1000
Jälle Geborene£ E
271 5,0 Nabelſchnurvorfall mit 55,4 todten Kindern ,

187 3,5 fehlerhafter Sitz des Mutterkuchens mit 14,4 % todten Müttern und 39,0 g torten Kindern ,

66 1,2 Fraiſen ( Eeclampsia ) mit 19,7 % todten Müttern ,

10 0,2 Gebärmutterzerreißung mit 80,0 ½ todten Müttern ,

61 11 tünftihe Fruͤhgeburten mit 4,9 % todten Müttern und 19,7 % todten Kindern ,

1355 25,1 Zangengeburten mit 1,0 todten Müttern und 10,7 % todten Kindern ,

58 1,1 Wendung auf den Kopf mit keiner todten Mutter und 27,6 todten Kindern ,

811 15,1 Wendung auf die Füße mit 5,1 % todten Müttern und 37,9 % todten Kindern ,

542 10,1, Ausziehungen bei Beckenendelagen mit 0,4 % todten Müttern und 18,1 / todten Kindern ,

49 09 bes Kopfes mit 12,2 todten Müttern ,

18 0,2 Zerſtückelung des Kindes mit 7,7 0 % todten Müttern ,

1395 25 , Nachgeburtsoperationen mit 2,7 /v todten Müttern .

8 0,1 Ka«aiſerſchnitt an 4 lebenden und an 4 todten Müttern . Von den erſteren ſtarb 1 mit 1 todten

Kind . Die 4 Kinder der todten Mütter waren. todt ,

Auch dieſe Zahlen und Verhältniſſe zeigen im Allgemeinen gegen die Vorjahre eine Neigung

zur Zunahme , was zum Theil einer genaueren Beobachtung und Aufzeichnung , zum Theil einer

ausgedehnteren Anwendung operativer Hilfe zuzuſchreiben iſt .

Karlsruhe . — Drug der Chr . r Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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